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/WESSF/V/F//?M£/V P O R r /? -4 r m/'ttex 6/99

/nfersfo/fvAs/a
Autumn '99
/>. Fo/««d Ate/

/w/ema/Zo««/ Fzzèn'c 5/jow

20.-22. fttoôer 7999

D/'e /nfersto/f 4s/'a Autumn /and
d/'eses 7abr ersfma/s m der gerau-
m/gen neuen l/mgeöung der Ha//
One /m e/'ndruc/csi/o//en, neu er-
r/cb/e/en P/üge/ des Hong /Cong
Convent/on & £xb/b/f/on Centre
statt.

1987 belegte die Messe bei ihrer asiatischen

Premiere eine Ausstellungsfläche von gerade

mal 3000 m', bescheidene Anfänge, die keines-

falls den Schluss zuliessen, dass die Messe an

Bedeutung und Einfluss gewinnen und eine der

führenden Modestoff-Messen im asiatisch-pazi-

fischen Raum werden würde. Zehn Jahre später

verzeichnete die Interstoff Asia Autumn einen

Ausstellerrekord (497) und rund 13000 Besu-

eher; in den letzten Jahren musste in der klei-

neren Ausstellungshalle jeder Zentimeter Platz

genutzt werden - sogar Ladebereiche und Gän-

ge -, um die wachsende Zahl der Messeteilneh-

mer unterzubringen. Weil die Messe in Zukunft

vermutlich noch weiter an Grösse und Bedeu-

tung zunehmen wird, ist sie 1999 umgezogen

und nutzte die 12 000 nh Ausstellungsfläche der

Hall One.

10 Länderbeteiligungen aus Australien,

Frankreich, Italien, Japan, Korea, Österreich,

Taiwan, Thailand und den USA sowie von einer

speziellen DuPont Lycra-Gruppe demonstrier-

ten ihr Vertrauen zu Hongkong. Die Gesamt-

zahl von Teilnehmern wurde mit 458 im Ver-

gleich zum Vorjahr um 11% übertroffen.

Trotz der Wirtschaftskrise, die in vielen Län-

dem die Teilnahmemöglichkeiten am interna-

tionalen Handel stark eingeschränkt hat, haben

zahlreiche Unternehmen aus krisengeschüttel-

ten Ländern wie Korea, Japan und Thailand er-

kannt, dass ihre Teilnahme an der Interstoff

Asia für ein langfristiges Überleben in der Regi-

on unverzichtbar ist.

«Die koreanische Textilindustrie sucht jetzt

aggressiv nach ausländischen Märkten - wegen

der wirtschaftlichen Rezession im Inland. In

diesen schweren Zeiten hat die koreanische Re-

gierung die Subventionierung von koreani-

sehen Unternehmen angekündigt, die an inter-

nationalen Messen (z. B. Interstoff Asia/vom

koreanischen Verband der Textilindustrien

KOFOTI empfohlen) teilnehmen möchten, weil

das ein guter Ort ist, um Einkäufer aus der

ganzen Welt zu treffen,» so S. Y. Lee vom

KOFOTI, der Organisation, die 36 koreanische

Textilhersteller zur Interstoff Asia Autumn '99

nach Hongkong brachte.

Die Aussteller zeigen Waren aus den Pro-

duktgruppen Baumwolle, Strickwaren, Wolle,

Seide und Chemiefasern für Damen-, Herren-

und Kinderbekleidung. Beschichtete und Linge-

rie-Stoffe, Stickereien/Spitzen, Fasern/Garne,

Zubehör, Futterstoffe und CAD/CAM/CIM wer-

den ebenfalls gezeigt, ausserdem stehen Weber,

Drucker, Designer und Stylisten bereit, um

Marktgeheimnisse und Informationen über die

neuesten Produktionstechniken auszutau-

sehen.

Afee Fra«&/wrt (7/F) Z/r/, 7509 Cte«
Feso«rce,s ß«//d»zg, 26 //«rèowr 7?o«d

If«« Cte) 77o«g 7fo«g,

M; +552 22339940,

Fax- +552 25773466

Aöfe«eKWza«@/>o«g(fo«g. «ze»^ra«/î/Kr/. co«z
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ßo/// Text//-
waren 46,
l/l//nterf/iur
Zum 50. Geburtstag: f/n grosser
Scbr/tt /'n d/'e Zu/runft/
D/'e /'m Sto/Zc/eta/7- und Sfottgross-
bande/ tät/'ge So///' 7ext/7w/aren 4G
in W/'ntertbur seben/rte s/'cb zum
50. F/'rmen/ub/7äum e/'nen zu-
/cun/tswe/senden L/mzug von der
5fe/nberggasse 37 m d/'e 5te/'n-

berggasse 72-/4 und eröttnete am
2. 4ugusf 7999 am neuen Ort das

grösste Modesto//- und Mercer/e-
center der Peg/'on.

Vor 50 Jahren hat Jakob Bolli an der Steinberg-

gasse 37 in Winterthur einen Stoffladen und ein

Hemdenatelier eröffnet. Auf 30 m* wurden Stof-

fe jeglicher Art im Detailhandel angeboten und

in den oberen Etagen in der Spitzenzeit täglich

300 Hemden im Lohn geflickt. Der jetzige Inha-

ber, Heinz Weigold, begann im Jahre 1967 bei

seinem Onkel Jakob Bolli als Innendekorateur,

denn in der Zwischenzeit hatte sein Onkel das

Geschäft auf den Verkauf von Vorhangstoffen

und Teppichen ausgedehnt. Schon bald hatte er

sein Ziel erreicht: «Wenn Du etwas im Stoff-

und/oder Merceriebereich im Warenhaus nicht

/M«z lfez£o/r/



m/'ffex 6/99 F/R/WF/VPOßrß/t 7"/7"FX7//.l/FRß/\/VD

findest, bei Bolli an der Steinberggasse findest

Du es ganz bestimmt!»

Grossfes /Woc/esfo/7- und
/Wercer/ecenter c/er Reg/'on

Der Platz an der Steinberggasse 37 wurde im

Laufe der Jahre immer enger. Umbaupläne,

1991 ins Auge gefasst, scheiterten immer wieder

an behördlichen Einsprachen und Auflagen.

1994 resignierte Heinz Weigold und begrub sei-

ne Umbaupläne. Als ihm dann die Liegenschaft

auf der schräg gegenüberliegenden Seite in der

Steinberggasse zur Miete angeboten wurde, zö-

gerte der stets innovative und voraussdenkende

Unternehmer nicht lange. So konnte er 1100 m'

zur Miete übernehmen. Speditiv wurde umge-

baut und am 2. 8. 1999 konnte sich das neue

Modestoff- und Merceriecenter auf 450 m'Ver-

kaufsfläche der Öffentlichkeit vorstellen. Dieses

wunderschöne Modestoff- und Merceriecenter

begeistert jeden Besucher aufs Neue und ent-

sprechend ist auch die grosse Besucher- und

Verkaufsresonanz seit der Neueröffnung. Dieses

Stoffjuwel gehört fraglos zu den zehn schönsten

Bastei- und Modestoff- sowie Merceriecentern

der gesamten Schweiz.

Grossbande/ für
Hanc/arfae/fsscöu/en

Schon seit vielen Jahren unterhält die Bolli

Textilwaren AG einen Versandhandel für

Handarbeitsschulen. Über 3000 Lehrerinnen

aus der ganzen Schweiz zählen zum treuen

Kundenstamm. Jährlich verlassen Uber 12 000

Pakete die Steinberggasse. Heinz Weigold be-

schränkt sich jedoch in seinen aktiven Tätig-

keiten nicht nur auf den Verkauf von Stick-,

Bastei- und modischen Stoffen an seine Kun-

dinnen. Beratung ist bei ihm sehr gross ge-

schrieben und in gezielten Kursen wird

textiles Wissen und Know-how an seine Kun-

dinnen weitergegeben. So können auch Hand-

arbeitslehrerinnen mit ihrer Klasse in die

Steinberggasse kommen und direkte Textilluft

atmen. Ein Schulungsraum im 1.Stock er-

leichtert ihm in Zukunft diese spezielle und

individuelle Beratertätigkeit.

Tag c/er offenen Tür /n c/er
scftwe/zer/scAien 7exf/7/'nc/usfr/e
Der 7exf/7verband Sc/rwe/z (T1/5J wurde vor 725 Vahren - a/so 7874 — ge-
gründet Gestützt darauf wurde das d/esyahr/ges PP-Programm auf diesen

Geburtstag abgestimmt. /\/s am 76. September 7989 ersfma/s ein gemein-
samer Tag der offenen Tür durchgeführt wurde, nahmen daran rund 60 Plr-

men fei/. Das Pub/l/cumsecho war ausserordenf/lch gross, haben doch Ins-

gesamt rund 70 000 Personen die Gelegenheit wahrgenommen, einen 7ex-
t/7- oder ße/c/eldungsbetr/'eb zu besuchen. So fand am 78. September 7999

wiederum ein Tag der offen 7ür statt, der g/e!cbfa//s erfo/grelcb ver/lef.

Fünf erfo/grelche Dnfernehmen Im
Herzen der Schweiz

Fünf Unternehmen aus dem Raum Langen-

thal-Zofingen zeigten die Schweizerische Tex-

tilindustrie einmal von ihrer schönsten Seite.

Allesamt fein herausgeputzt präsentierten sie

sich der Öffentlichkeit: Création Baumann,

Langenthal; Ruckstuhl AG, Langenthal; Lantal

Textiles, Melchnau; JHCO Dessous AG undJHCO

Elastic AG, Zofingen sowie Bethge AG, Zofingen.

Organisation

Es war eine Freude, die einzelnen Betriebe zu

besichtigen. Vom Parkplatz bis zur Verpflegung,

es klappte überall hervorragend. So stellte sich

jeder Betrieb auf einen grossen Besucheran-

Die Bolli Textilwaren AG beschäftigt ge-

genwärtig 20 Mitarbeiterinnen und mit dem

Schritt der Neueröffnung und Erweiterung des

Angebots hat Heinz Weigold ein klares Be-

kenntnis für die Textilindustrie abgegeben:

«Sie hat an der Steinberggasse Zukunft!»

l/orbang- und 7epp/'chabfe/7ung

Am alten Ort wird ein ehemaliger Mitarbeiter

der Bolli Textilwaren AG, Peter Keller, nach ei-

ner kurzen Umbauphase am 9- 9-1999 in eige-

ner Regie die Vorhang- und Teppichabteilung

weiterführen. Damit bleibt textiles Leben in der

Steinberggasse 37.

Pz/edz IFä/fer

drang ein. Es waren nicht nur die Parkplätze

gut signalisiert, sachkundiges Personal sorgte

für die gezielte Einweisung. An zwei Orten wur-

den sogar Shuttle-Busse eingesetzt, um dem

grossen Besucheraufmarsch gerecht zu werden.

In allen Betrieben war ein individueller

Rundgang vorgesehen, gut markiert und ein-

fach und gefahrlos zu begehen. Die wichtigsten

Maschinen und Tätigkeitsbereiche waren alle-

Pe/er EscWer, C/zrMzz« ÄcHerdü, er/dzder/

zto PnkzzT* e/raer Âzzdwzisa'c/ràe

ßo/ß ferßtezre«
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